UNTERRICHTSREIHE FÜR DIE UNTERSTUFE

Fächer

Geschichte ,Ethik und Sozialkunde/Politische Bildung; 

Alter

Sekundarstufe I, ab. 3. Klasse

Überblick

Im Juni 1944, als der Krieg in die entscheidende Phase ging, waren [in Amstetten] etwas mehr als 800 Zwangsarbeiter aus über zehn Nationen in zwölf „Ausländerlagern“ (meist unmittelbar an den Industriestandorten, wo sie eingesetzt waren) untergebracht. [...] Das eigentliche Lager der Kriegsgefangenen, vorwiegend Franzosen und Belgier, befand sich im Reitbauernhof. Im Kloster erfolgte die Ausspeisung. [...] Der Verkehr mit Kriegsgefangenen, Fremdarbeitern, Juden, ‚Zigeunern’ und ‚Asozialen’ war für die Einheimischen stengstens untersagt. Wer gegen dieses Verbot verstieß, hatte mit drastischen Konsequenzen zu rechnen, wie ein Bericht im Amstettner Anzeiger vom 17. Mai 1940 zeigt: „Zur Warnung. Die beim Bauern Johann Bierwipfl in Koplarn bedienstete Magd Rosa Kneil hat sich wiederholt mit einem Polen in näheren Verkehr eingelassen. Mit einer entsprechenden Tafel um den Hals wurde sie am Sonntag vormittags durch die Straßen der Kreisstadt geführt.“ (Zeilinger, S. 63)
Lehrplananbindung
Der Unterricht soll Einblick in die Geschichte und Politik unterschiedlicher räumlicher Dimensionen sowie ihrer Vernetzungen geben, um die Herausbildung einer reflektierten und (selbst) reflexiven Identität zu ermöglichen. Dabei sind besonders Interkulturelles und Globales Lernen in den Unterricht mit ein zu beziehen. 

Lehrstoff der 4. Klasse: Selbstverständnis der Geschlechter (Analyse von unterschiedlichen Zugängen zu Weiblichkeit und Männlichkeit) und Generationen (Familie im Wandel). Entstehung und Bedingungen diktatorischer Systeme, Methoden totalitärer Herrschaft: Faschismus, Nationalsozialismus, Kommunismus; Bezüge zu modernen Formen des politischen Extremismus. Der Nationalsozialismus als Beispiel eines totalitären Systems -Ideologie, Propaganda, Mobilisierung der Jugend, Verfolgung, organisierter Massenmord, Widerstand. Entwicklung und Krise der Demokratie in Österreich -Verfassung, Parteien, Wehrverbände, autoritäres System, Bürgerkrieg, NS-Zeit. Erinnerungskulturen und deren Wandel; Erinnerungen an jüdisches Leben vor und nach dem Holocaust. https://www.bmbf.gv.at/schulen/unterricht/lp/ahs11_786.pdf
Lernziele

- Thematisierung und Klärung des Begriffs Zwangsarbeit im Kontext der nationalsozialistischen Herrschaft

- Anhand des regionalen Beispiels Amstetten lernen die Schülerinnen und Schüler, wie

Zwangsarbeit im NS-Staat funktioniert hat und in welchen Bereichen Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter eingesetzt wurden

- Anhand von lebensgeschichtlichen Beispielen wird die Ungleichbehandlung von Menschen unterschiedlicher Herkunft bearbeitet

- Beantwortung der Frage, wie es Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeitern nach 1945

ergangen ist

- Diskussion der Frage, in welcher Art und Weise diese Menschen „um ihre Jugend betrogen“ wurden

Benötigte Materialien

- Beamer zur Präsentation der Folien und Filme

- Arbeitsblätter in Klassenstärke kopiert

- Broschüre Versöhnungsfonds

- Vorbereitung von grundlegenden Informationen zum Thema „Zwangsarbeit“

Dauer

Ca. 4 Unterrichtseinheiten
Ablauf

1) Einführung in die Thematik der Zwangsarbeit (in Amstetten)

Darstellung anhand eines Lesetextes (Zeilinger; Broschüre Versöhnungsfonds)

2) Die Ideologie der Nationalsozialisten (Broschüre Versöhnungsfonds)

Arbeitsauftrag:  a) Beschreibe die Auswirkungen der Ausschaltung der Demokratie und des Rassenwahns der Nationalsozialisten!

b) Beschreibe die in der Grafik dargestellten Zahlen der in Österreich eingesetzten Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter!

c) Beschreibe, wie es den Zwangsarbeiterinnen erging, deren Schicksal in den Zitaten

geschildert wird!

3) Wer sind die Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter? (Ein Film, ein Audio- und zwei Textbeispiele zu Amstetten)

Arbeitsauftrag: Gestalte eine kurze Beschreibung anhand eines Interviews/Textes: Wie ist es den jeweiligen Menschen in Amstetten ergangen?

4) Die Situation in Amstetten – verschiedene Einsatzbereiche, Kontakte und Konflikte

Einteilung in Gruppen, Lesen und Diskussion des Textes, Darstellung einer Situation in Form eines Rollenspiels

5) Wie kann man Unrecht wiedergutmachen?

Text (Broschüre Versöhungsfonds) und Fragen, anschließend Lehrer-Schüler-Gespräch

Literatur:

Gerhard Zeilinger (Hg.), Amstetten 1938-1945 (Amstetten 1996)

Österreichischer Versöhnungsfonds (Hg.), 1938-1948 Zwangsarbeit in Österreich, online unter: http://www.versoehnungsfonds.at/upload/doc/86/Broschuere.pdf

Konzept: im Auftrag von Erinnern.at erstellt 
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adaptiert von Wolfgang Gasser

